
460 ‚Absperrmittel.

Was die Anordnung der Ventile gegenüber dem Zylinder anbetrifft, so kann man

durch diejenige in den Deckeln den schädlichen Raum am kleinsten halten. Sie findet

sich vor allem an Kompressoren für höhere Drucke. Prof. Stumpf ging an kleinen Kom-
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Abb. 811. Konzentrische Anordnung der Ventile am Zylinderende.

pressoren mit Saugschlitzen so weit, das Druckventil als Abschlußplatte des Zylinders

auszubilden und den schädlichen Raum praktisch zu Null zu machen, dadurch, daß er

den Kolben in der äußersten Stellung auf die

Ventilplatte treffen ließ.

Nachteilig ist bei großen Maschinen die ge-

ringe Zugänglichkeit der Ventile am vorderen

Ende doppeltwirkender Zylinder, falls dort der

Rahmen, manchmal auch der Zylinder der An-

triebmaschine oder ein weiterer Luftzylinder un—

mittelbar angeschlossen sind. Es empfiehlt sich

eine Laterne mit weiten Öffnungen einzuschalten

oder einen Grundrahmen oder eine Stangen-

verbindung zur Übertragung der Kräfte zum

Rahmen vorzusehen.

Größere Zugänglichkeit bietet die Anordnung

rings um die Zylinderenden herum nach Abb. 811

oder 812. Im ersten Falle liegen die Ventile mitt-

lich zum Zylinder und werden parallel zu seiner

Achse durch den durch einen Blechmantel ab-

 

 

Abb' 812" Rad;äezélllicr’lrddeliung der Ventile geschlossenen Saugraum hindurch eingebaut und

herausgezogen, im zweiten sind sie radial gestellt.

Ein weiterer Vorteil dieser Anordnungen ist die Möglichkeit, die Deckel leichter aus-

führen und zu wirksamer Kühlung heranziehen zu können. Andererseits muß ein größerer

schädlicher Raum in Kauf genommen werdenl).

C. Gesteuerte Ventile.

In ihrer Bewegung ganz oder teilweise von einer Steuerung beeinflußte Ventile finden

sich an Kraftmaschinen, manchen Pumpen, Gebläsen und Kompressoren, können hier

aber nur kurz besprochen werden, weil vielfach die Steuerung Form und Ausbildung

entscheidend beeinflußt.
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